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20 Jahre NFP: Forschung
im nationalen Interesse

D/e A/af/ona/e/? Forschungs-
programme (...J öezivec/cen d/'e

Dt/rcdfüdrang von Forschungen, d/e zur
Lösung von >4ufgaöen /m naf/ona/en
/nferesse öenödgf werden. S/'e umfassen
so wo/?/ den /Aufbau der erforderf/cben
Forschungs/capaz/fäf a/s auch d/e Koor-
d/'n/'erung und /Ausr/'chfung von For-
schungsfäf/g/ce/fen aufd/e /'m Programm-
rahmen fesfge/egfen Z/'e/e.

Mit dieser Zielsetzung setzte der Bun-
desrat vor 20 Jahren, am 15. April 1975,
die Verordnung über die Nationalen
Forschungsprogramme in Kraft. Es ging
darum, auf ein gemeinsames Ziel
ausgerichtete Forschungsaktivitäten zu
wissenschaftlich und gesellschafts-
politisch relevanten Fragen auszulösen
und durchzuführen. Zu Beginn
des Jahres 1976 bereits nahm
die neu gegründete Abteilung IV
des Forschungsrats ihre Tätig-
keit auf und schon wenige Mo-
nate später wurden die For-
schungsarbeiten für eine erste
Serie von vier Nationalen For-
schungsprogrammen öffentlich
ausgeschrieben. Mit neuen Ansätzen in
der Prophylaxe von Herz- und Kreislauf-
krankheiten, den Problemen des
Wasserhaushalts, Fragen der sozialen
Integration in der Schweiz und der
Energie-Problematik standen drängende
Probleme im Zentrum der ersten Serie
von NFP.

Noch heute, 20 Jahre später, gelten
die im NFP 1 entwickelten und praxisnah
getesteten Modelle für die gemeinde-
orientierte Prophylaxe von Herz- und
Kreislaufkrankheiten als wegweisend.
Auch unter den nachfolgenden NFP gibt
es eine ganze Reihe, die weit über die
jeweilige Programmdauer hinaus nach-
haltige Wirkungen zeitigen.

In sieben Serien hat der Bundesrat
dem Schweizerischen Nationalfonds in
den vergangenen 20 Jahren die Ver-
antwortung für die Durchführung von 44
Nationalen Forschungsprogrammen
übertragen. 50 Prozent der NFP-Mittel
wurden für die Durchführung von
Projekten im Bereich «Mensch und
Gesellschaft» eingesetzt, 22 Prozent für
die «Umwelt-Forschung» und mit 28
Prozent des Mitteleinsatzes schlagen die
«technikorientierten Wissenschaften» zu
Buche. Bemerkenswert scheint mir, dass
in einigen NFP bis zur Hälfte der For-
schungsprojekte von Forschungsgruppen
ausserhalb der Hochschulen durch-
geführt werden. Ergänzend zur Normal-
förderung des Nationalfonds erfüllen die
NFP im Bereich der nicht-universitären

«So haben nicht zuletzt die Nationalen
Forschungsprogramme bei den For-
scherinnen und Forschern die breite

Anerkennung der Bedeutung inter-
disziplinarer Forschung bewirkt.»

Forschungseinrichtungen in Wirtschaft
und Praxis damit eine wichtige Weiter-
bildungsaufgabe.

Die Nationalen Forschungsprogram-
me sind auf die Durchführung von zeitlich
limitierten, aktiv koordinierten und inter-
disziplinar ausgerichteten Forschungs-
anstrengungen spezialisiert. Transpa-
rente Programmstrukturen und ein stetes
Bemühen um die Umsetzung der erarbei-
teten Forschungsresultate sind weitere,
wesentliche Merkmale der NFP.

Die Idee der NFP war anfänglich kei-

neswegs unumstritten. Als Physikerin und
Grundlagenforscherin stand auch ich
dieser Programmforschung seinerzeit
etwas skeptisch gegenüber. Rückblickend

Es liegt mir daran, an dieser Stelle
allen an den NFP heute und in der Ver-
gangenheit Beteiligten, im besonderen
aber den Mitgliedern der NFP-Experten-
gruppen und den Programmleitungen für
ihr Engagement und ihren häufig ehren-
amtlichen Einsatz zu danken. Ohne ihre
kompetente Mitarbeit wären die Natio-
nalen Forschungsprogramme nicht das
bewährte Instrument der umsetzungs-
orientierten Forschung geworden, das sie
heute sind!

Prof. /r/s Zscbo/c/re-Gränacher

Präs/denf/n AMe/'/ung /V des Forscftungsrafs
/Vafana/e Forschungsprogramme

und Schwerpun/cfprogramme
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scheint
sich jedoch die Idee
der NFP in mehrfacher Hinsicht
bewährt zu haben. So haben nicht zuletzt
diese Programme bei den Forscherinnen
und Forschern die breite Anerkennung
der Bedeutung interdisziplinärer For-
schung bewirkt. Doch die Zeit bleibt nicht
stehen: Die Forschungslandschaft von
heute präsentiert sich anders als in der
Mitte der 70er Jahre und sie ist mehr denn
je in Bewegung. Die 20jährige, vielfältige
Erfahrung mit Forschungsprogrammen
scheint uns zuverlässige Gewähr dafür zu
bieten, dass der Nationalfonds auf neue
Herausforderungen in diesem Bereich in

adäquater und zugleich sinnvoller Weise
zu reagieren vermag.
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